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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  betrifft  eine  pneumatische  Steuer- 
einrichtung  nach  den  Merkmalen  im  Oberbegriff  von 
Anspruch  1.  Derartige  gattungsgemäße  Steuerein- 
richtungen  haben  den  Nachteil,  daß  der  Balgzylinder 
aufgrund  seiner  Bauweise  nicht  selbständig  in  die 
Ausgangslage  zurückkehrt.  Hierzu  sind  äußere 
Rückstellkräfte  notwendig,  was  eine  rasche  Steue- 
rung  verzögert. 

Vorteile  der  Erfindung 

Die  erfindungsgemäße  Steuereinrichtung  mit 
den  kennzeichnenden  Merkmalen  hat  demgegen- 
über  den  Vorteil,  daß  die  Steuerung  des  Balgzylin- 
ders  einfach  und  schnell  durchzuführen  ist,  insbeson- 
dere  kann  der  Balgzylinder  schnell  in  seine  Aus- 
gangslage  zurückgeführt  werden. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  abhängigen  Ansprüchen. 

Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Steuereinrichtung 
ist  in  der  nachfolgenden  Beschreibung  und  Zeich- 
nung  näher  erläutert.  Letztere  zeigt  in  schematischer 
Darstellung  eine  pneumatische  Steuereinrichtung  für 
einen  Balgzylinder. 

In  der  Zeichnung  ist  mit  10  ein  Balgzylinder  be- 
zeichnet,  dereine  ausgefahrene  Stellung  und  eine 
eingezogene  Stellung  a0  einzunehmen  vermag.  An 
seiner  Unterseite  mündet  eine  Leitung  11,  in  welcher 
kurz  vor  dem  Balgzylinder  ein  entsperrbares  Rück- 
schlagventil  12  angeordnet  ist.  Die  Leitung  11  mündet 
an  einem  druckbetätigten  3/2-Steuerventil  13,  hinter 
dem  sie  weiterführt  zu  einem  Ejektor  14.  An  den  bei- 
den  Stirnseiten  des  Steuerventils  13  mündet  je  eine 
Steuerleitung  15  bzw.  16,  wobei  die  Steuerleitung  15 
in  eine  Leitung  17  mündet,  die  von  einem  5/3-Wege- 
ventil  18  ausgeht.  Die  Leitung  17  mündet  am  Steuer- 
ventil  13.  Die  Steuerleitung  16  geht  von  einer  Leitung 
19  aus,  die  einerseits  in  das  entsperrbare  Rück- 
schlagventil  12  mündet,  andererseits  von  einer  Lei- 
tung  20  ausgeht,  die  ebenfalls  an  das  Wegeventil  18 
angeschlossen  ist.  Die  Leitung  20  führt  durch  den 
Ejektor  14  und  mündet  in  die  Atmosphäre.  Im  Ejektor 
14  ist  eine  Düse  21  angeordnet,  an  der  die  Leitung  11 
mündet.  In  der  Leitung  11  ist  noch  ein  Rückschlagven- 
til  22  angeordnet,  das  sich  in  Richtung  vom  Steuer- 
ventil  13  zum  Ejektor  14  hin  zu  öffnen  vermag. 

Das  Wegeventil  18  ist  ebenfalls  druckbetätigt 
über  an  seinen  beiden  Stirnseiten  mündende  Leitun- 
gen  24  bzw.  25.  Von  diesen  Seiten  wirken  auch  je  ei- 
ne  Druckfeder  26  bzw.  27  auf  das  Wegeventil  1  8  ein. 
Die  Leitung  24  führt  zu  einem  3/2-Steuerventil  28, 

das  durch  einen  vom  Balgzylinder  1  0  betätigbaren  Ta- 
sters  29  entgegen  der  Kraft  einer  Feder  30  einstellbar 
ist.  Die  Leitung  24  führt  vom  Steuerventil  28  zu  einem 
3/2-Steuerventil  31,  das  willkürlich  über  einen  Knopf 

5  32  entgegen  der  Kraft  einer  Feder  33  betätigbar  ist. 
Die  Leitung  24  geht  von  einer  Druckmittelquelle  34 
aus.  Die  beiden  Steuerventile  28,  31  dienen  zum  Vor- 
gang  "Heben"  des  Balgzylinders,  worauf  später  ein- 
gangen  ist. 

10  Genau  dieselbe  Anordnung  für  die  Betätigung 
des  Wegeventils  18  für  die  Stellung  "Senken"  des 
Balgzylinders  ist  auf  der  anderen  Seite  angeordnet. 
Die  Leitung  25  führt  zu  einem  3/2-Steuerventil  36, 
das  ebenfalls  einen  vom  Balgzylinder  betätigbaren 

15  Taster  37  hat  und  entgegen  der  Kraft  einer  Feder  38 
verstellbar  ist.  Die  Leitung  25  führt  weiter  zu  einem 
3/2-Steuerventil  39,  das  über  einen  Knopf  40  willkür- 
lich  entgegen  der  Kraft  einer  Feder  41  verstellbar  ist. 
Die  Leitung  25  führt  zu  einer  Druckmittelquelle  42.  An 

20  das  Wegeventil  1  8  ist  ebenfalls  eine  Druckmittelquel- 
le  43  angeschlossen;  dort  sind  zwei  Anschlüsse  44, 
45  zur  Atmosphäre. 

Soll  der  Balgzylinder  10  von  seiner  eingefahre- 
nen  Stellung  angehoben  werden,  so  wird  der  Knopf 

25  32  am  Steuerventil  31  betätigt,  so  daß  dieses  in  seine 
Durchflußstellung  I  geschaltet  wird.  Druckluft  strömt 
nun  über  das  Steuerventil  und  die  Leitung  24  zum 
Steuerventil  28,  das  durch  die  Feder  30  in  Schaltstel- 
lung  II  geschaltet  ist.  Druckluft  strömt  nun  weiter  über 

30  die  Leitung  24  und  schaltet  das  Wegeventil  18  in  sei- 
ne  Schaltstellung  I.  Dadurch  kann  Druckluft  aus  der 
Druckmittelquelle  43  in  die  Leitungen  15  und  17  ein- 
dringen.  Durch  den  Druck  in  der  Leitung  15  wird  das 
Steuerventil  13  in  Schaltstellung  I  geschaltet,  so  daß 

35  nun  Druckluft  über  die  Leitung  17  in  die  Leitung  11 
und  das  sich  öffnende  Rückschlagventil  12  in  den 
Balgzylinder  10  eindringen  kann,  der  sich  nun  füllt. 
Der  Knopf  32  des  Wegeventils  31  wird  danach  losge- 
lassen,  worauf  dieses  in  seine  Schaltstellung  II  ge- 

40  langt,  so  daß  nun  keine  Druckluft  mehr  über  die  Lei- 
tung  24  an  das  Wegeventil  18  strömen  kann.  Dieses 
wird  nun  durch  die  Feder  27  in  die  Mittelstellung  II  ge- 
schaltet,  das  Steuerventil  28  durch  den  vom  Balg  10 
betätigten  Taster  in  Stellung  I  gebracht. 

45  Soll  der  Balgzylinder  eingefahren  werden,  so  wird 
die  Schaltstellung  "Senken"  eingeleitet.  Dies  ge- 
schieht  durch  Betätigen  des  Knopfes  40,  wodurch  das 
Steuerventil  39  in  Schaltstellung  I  geschaltet  wird.  Zu 
diesem  Zeitpunkt  befindet  sich  das  Steuerventil  36  in 

so  Stellung  I  infolge  der  Wirkung  der  Feder  38.  Nun  kann 
Druckluft  von  der  Druckmittelquelle  42  über  die  Lei- 
tung  25  und  über  das  Steuerventil  36  an  das  Wege- 
ventil  18  gelangen  und  dieses  in  Schaltstellung  III 
bringen.  Nun  fließt  Druckluft  von  der  Druckmittelquel- 

55  Ie43  in  die  Leitungen  19,  20  und  16.  Durch  den  Druck 
in  der  Leitung  16  wird  das  Steuerventil  13  in  seine 
Schaltung  II  gebracht,  während  das  Rückschlagventil 
12  durch  den  Druck  in  der  Leitung  19  angehoben 
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wird.  Dadurch  kann  Druckluft  aus  dem  Balgzylinder 
10  über  das  Rückschlagventil  12,  das  Steuerventil  13 
und  das  sich  nun  öffnende  Rückschlagventil  22  zum 
Ejektor  14  gelangen.  Durch  die  durch  den  Ejektor  in 
der  Leitung  20  strömende  Druckluft  entsteht  dort  ein 
Unterdruck,  so  daß  nun  die  Luft  aus  dem  Balgzylinder 
10  über  den  Ejektor  in  die  Atmosphäre  abströmen 
kann.  Ist  der  Balgzylinder  10  eingefahren,  so  betätigt 
erden  Taster  37,  wodurch  das  Steuerventil  36  in  sei- 
ne  Schaltstellung  II  gelangt.  Damit  ist  ein  Betäti- 
gungszyklus  "Heben"  und  "Senken"  beendet. 

Patentansprüche 

1.  Pneumatische  Steuereinrichtung  zum  "Heben" 
und  "Senken"  eines  von  einer  pneumatischen 
Druckmittelquelle  (43)  betätigbaren  Balgzylin- 
ders  (10)  mit  Hilfe  mehrerer  Steuerventile,  unter 
anderem  einem  Mehrwegeventil  (18)  sowie  ei- 
nem  dem  Balgzylinder  vorgeschalteten,  ent- 
sperrbaren  Rückschlagventil  (12),  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zur  Rückstellung  des  Balgzy- 
linders  (10)  ein  Ejektor  (14)  vorgesehen  ist,  der 
einerseits  mit  dem  Balgzylinder  (10),  anderer- 
seits  gleichzeitig  über  das  Mehrwegeventil  (18) 
mit  der  Druckmittelquelle  (43)  verbindbar  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Steuerung  des  Mehrwegeven- 
tils  (18)  für  die  beiden  Vorgänge  "Heben"  und 
"Senken"  des  Balgzylinders  jeweils  zwei  einan- 
der  nachgeschaltete  Steuerventile  (28,  31  bzw. 
36,  39)  vorgesehen  sind,  davon  jeweils  eines  will- 
kürlich  betätigbar  ist. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  und/oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  dem  Balg- 
zylinder  (10)  und  dem  Mehrwegeventil  (18)  ein 
Steuerventil  (1  3)  angeordnet  ist,  das  mit  Hilfe  des 
Mehrwegeventils  (18)  schaltbar  ist. 

4.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Mehrwege- 
ventil  (18)  als  5/3-  Wegeventil  ausgebildet  ist,  das 
durch  Druckluft  entgegen  der  Kraft  von  Federn 
(26,  27)  betätigbar  ist. 

5.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Mehrwege- 
ventil  (18)  eine  Verbindung  (20)  von  der  Druck- 
luftquelle  (43)  zum  Ejektor  (14)  steuert,  an  wel- 
chen  der  Balgzylinder  (10)  über  eine  Leitung  (11) 
angeschlossen  ist. 

Claims 

1  .  Pneumatic  control  device  for  "raising"  and  "lower- 
5  ing"  a  bellows  cylinder  (10),  which  can  be  actuat- 

ed  by  a  pneumatic  pressure-medium  source  (43), 
with  the  aid  of  a  multiplicityof  control  valves,  inter 
alia  a  multi-way  valve  (18)  and  a  releasable  non- 
return  valve  (12)  which  can  be  connected  up- 

10  stream  of  the  bellows  cylinder,  characterised  in 
that,  in  order  to  return  the  bellows  cylinder  (10), 
an  ejector  (14)  is  provided  which  can  be  connect- 
ed,  on  the  one  hand,  to  the  bellows  cylinder  (10) 
and,  on  the  other  hand,  simultaneously  to  the 

15  pressure-medium  source  (43)  via  a  multi-way 
valve  (18). 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that,  in  order  to  control  the  multi-way  valve  (18) 

20  for  the  two  processes  of  "raising"  and  "lowering" 
the  bellows  cylinder,  in  each  case  two  control 
valves  (28,  31  and  36,  39  respectively),  one  con- 
nected  downstream  from  the  other,  are  provided, 
in  each  case  one  of  said  valves  being  actuable  at 

25  random. 

3.  Device  according  to  Claim  1  and/or  2,  character- 
ised  in  that  a  control  valve  (13)  which  can  be 
switched  with  the  aid  of  the  multi-way  valve  (18) 

30  is  arranged  between  the  bellows  cylinder  (10) 
and  the  multi-way  valve  (18). 

4.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  3,  charac- 
terised  in  that  the  multi-way  valve  (18)  is  de- 

35  signed  as  a  5/3-way  valve  which  is  actuable,  by 
means  of  compressed  air,  counter  to  the  force  of 
Springs  (26,  27). 

5.  Device  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 
40  terised  in  that  the  multi-way  valve  (18)  controls  a 

connection  (20)  of  the  compressed-air  source 
(43)  to  the  ejector  (14)  to  which  the  bellows  cy- 
linder  (10)  is  connected  via  a  line  (11). 

45 
Revendications 

1.  Installation  de  commande  pneumatique  pour 
soulever  et  abaisser  un  verin  ä  soufflet  (10) 

so  commande  par  une  source  de  fluide  sous  pres- 
sion  (43)  ä  l'aide  de  plusieurs  distributeurs  ä  tiroir 
et  notamment  un  distributeur  ä  plusieurs  voies 
(18)  ainsi  qu'un  clapet  anti-retour  (12)  en  amont 
du  verin  ä  soufflet,  clapet  qui  peut  etre  ferme,  ins- 

55  tallation  caracterisee  en  ce  que  pour  reconduire 
le  verin  ä  soufflet  (10)  en  position  de  repos  il  est 
prevu  un  injecteur  (14)  qui  peut  etre  relie,  d'une 
part,  au  verin  ä  soufflet  (10)  et  qui  peut  etre  en 
meme  temps  relie  par  le  distributeur  ä  tiroir  ä  plu- 
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sieurs  voies  (18)  avec  une  source  de  fluide  sous 
pression  (43). 

Installation  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  5 
en  ce  que  pour  Commander  le  distributeur  ä  tiroir 
(18)  pour  les  deux  Operations,  soulevement  et 
abaissement  du  verin  ä  soufflet,  on  a  chaque  fois 
deux  distributeurs  de  commande  successifs  (28, 
31)  et  (36,  39)  dont  chaque  fois  un  peut  etre  ac-  10 
tionne  arbitrairement. 

Installation  selon  la  revendication  1  et/ou  2,  ca- 
racterisee  en  ce  qu'entre  le  verin  ä  soufflet  (10) 
et  le  distributeur  ä  tiroir  (18)  il  est  prevu  un  distri-  15 
buteur  de  commande  (13)  qui  peut  commuter  le 
distributeur  ä  tiroir  ä  plusieurs  voies  (18). 

Installation  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterisee  en  ce  que  le  distributeur  ä  tiroir  (18)  20 
ä  plusieurs  voies  est  en  forme  de  distributeur  ä 
5/3  voies  qui  peut  etre  actionne  contre  la  force  de 
ressort  (26,  27)  par  de  l'air  comprime. 

Installation  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  25 
caracterisee  en  ce  que  le  distributeurä  tiroirä  plu- 
sieurs  voies  (18)  commande  une  liaison  (20)  en- 
tre  la  source  d'air  comprime  (43)  et  l'ejecteur  (14) 
auquel  est  relie  le  verin  ä  soufflet  (10)  par  l'inter- 
mediaire  d'une  conduite  (11).  30 
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